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Junioren-Länderkampf 

Traditioneller Junioren-Länderkampf 
in Mannheim-Sandhofen. Deutsch-
land I gewann vor Deutschland II und 
den Schweizer Gästen, die mit Alex-
ander Philipona den besten Spieler 
des Tages (4 Rd.: 90 Schlag) stellten. 
Benedikt Schwickert vom BSV Inzlin-
gen 1979 e.V. (91 Schlag). war der 
beste deutsche Spieler. 
Aus dem NBV waren mit dabei Jean-
Pierre Bonacker (Rang 5 mit 94 Schlä-
gen) und Robin Forsberg (7.Platz, 99 
Schläge).
Alle Ergebnisse: http://www.indoor-
minigolf.de/2015-03-01_Jugendl…/
result.htm

Heiner Sprengkamp, wh

Jugendländerpokal 2015

Jugendländerpokal am 10. und 11. 
April 2015 auf den Miniaturgolfanla-
gen der Vereine SG Weiterstadt und 
SV Dreieichenhain ->http://www.bah-
nengolf-weiterstadt.de/jlp-2015.html

Winterpokale

Die nächsten Winterturnierserien ge-
hen jetzt auch zu Ende. Es wird im-
mer mehr auf die Saisonvorbereitun-
gen geblickt.

Wanne-Eickel
Zum Abschluß der Winterturnierserie 
in Wanne-Eickel kam es zu einer enor 
hohen Teilnahme von insgesamt 19 
Aktiven. Vor allem den vielen Uerdin-
ger SpielerInnen, die diesen Spieltag 
noch einmal als Training für den Sai-
sonstart nutzten, war das zu verdan-
ken. 
Die heutigen Ergebnisse waren nur 
mäßig. Willi Hettrich konnte zwar mit 
59 Schlägen diesen Spieltag gewin-
nen, hatte damit aber auch das einzi-
ge grüne Ergebnis. 
Im Gesamtergebnis kam es auf den 
vorderen Plätzen nur noch zu gerin-
gen Veränderungen. Jürgen Praedel 
konnte sich noch auf Rang 4 an Bernd 
Adamski vorbeischieben.

So konnte Vorsitzender Wolfgang 
Radtke dem Gesamtsieger Joachim 
Garden den ausgeschriebenen Geld-
preis von 40 % der Teilnahmeentgelte 
überreichen. 

Tagesergebnisse:
1. Willi Hettrich	 49	 19
2. Sven Martinez-Moreno	 62	 16
3. Uwe Müller	 64	 17
4. Joachim Garden	 66	 16
5. Christian Hellmann	 67	 15
6. Michael Reitemeier	 67	 15
7. Jürgen Praedel	 69	 13
8. Marcel Hütter	 70	 12
9. Marko Wolff	 72	 11
10. Ralf Käsler	 73	 10
19. Elisabeth Wasserloos	 105	 1

Endstand:
1. Joachim Garden	 122,0	 Punkte
2. Willi Hettrich	 116,5
3. Sven Martinez.-M.	 94,5
4. Jürgen Praedel	 69,0
5. Bernd Adamski	 58,0
6. Michael Reitemeier	 54,5
7. Lea Reitemeier	 42,0
8. Stefan Seifert	 35,5
9. Ralf Sawartowski	 35,0
10. Hellmut Greiffend.	 33,0
42. Leon Wieczorreck	 1,0

Mehr unter:
h t t p : / / w w w. m g c - w a n n e . d e / i n -
d e x . p hp ? opt i on = c om _ c ont e nt & v
ie w=ar t ic le&id=163:winter p oka l-
2014-15&catid=45:vereinsinterne-
wettbewerbe&Itemid=83

Hardenberg

Am letzten Spieltag nahmen noch einmal 
neun Aktive teil.
Tagesergebnis:
1. Alfred Ebert	 70	 25 P
2. Thomas Rasch	 76	 24
3. Siegfried Krüger	 92	 23
4. Christa Hainz	 92	 22

5. Ingo Stawitzke	 95	 21
6. Markus Müller	 104	 20
7. Ludwig Schulz	 113	 19
8. Justin Hildebrandt	 129	 18
9. Robin Sosnierz	 136	 17

Endstand:
1. Alfred Ebert	 189	 Punkte
2. Thomas Rasch	 180
3. Ingo Stawitzke	 157
4. Christa Hainz	 140
5. Justin Hildebrandt	 132
6. Ludwig Schulz	 119
7. Robin Sosnierz	 116
8. Pascal Hansen	 94
9. Patrick Schreiter	 69
10. Siegfried Krüger	 62
23. Leon Bläsing	 16

Uerdingen

Letzter Spieltag ist der 8.3.2015.

Bochum-Langendreer

Derzeitiger Endstand:
1. Wolf Bublitz	 209,0	 Punkte
2. Alfred Nowak	 186,0
3. Manfred Foy	 153,5
4. Susanne Niepel	 130,0
5. Jan Wille	 125,0
6. Christian Hellmann	104,5
7. Peter Kling	 101,5
8. Matthias Piepke	 95,0
9. Otto Duzella	 93,5
10. Robert Grobe	 92,5
37. Christa Foy	 3,0

Mehr unter: 

http://www.bgsc-bochum.de/
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Uwe Müller genießt das frühlingshafte Wetter bei den zwei letzten Winterpokalrunden.  
wh
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Hamm

Gesamtliste:
1. Johannes Vosschulte	 75	 Punkte
2. Lothar Brieger	 68
3. Mathias Tomkowitz	 55
4. Dustin Raffler	 51
5. Markus Kuntermann	 49
6. Fritz Voss	 44
7. Dominik Weber	 38
8. Andreas Reese	 37
9. Heinz Feichtinger	 32
10. Lars Zornstein	 26
17. Manuel Suttrup	 2

Damen:
1. Stefanie Tomkowitz	 37	 Punkte
2. Melanie Willfroth	 30
3. Heike Spiekermann	 11
4. Dorothea Preuß	 3
5. Sarah Böse	 1
Letzter Spieltag am 1.3.2015

Kerpen

Gesamtstand:
1. Peter Winters    	 66	 Punkte 
2. Peter vom Berg  	  54 
3. Matthias Hartl   	 50
4. Reiner Axer            	 49
5. Sascha Axer           	 34
6. Jürgen Brandt        	 34
7. Helmut Zender        	 28
8. Brigitte Trillges    	 23
9. Sibylle Schmitz   	    21
10. Adi Trillges	 21
25. Jürgen Lenz     	 2  

Letzter Spieltag am 1.3.2015

Aus den NBV-Vereinen

Jubiläen

Die folgenden Vereine wurden im 
Jahre 1965 gegründet:

KSV Baltrum
MSC Bad Godesberg

Im Jahre 1990 wurde gegründet der:
1. MGC Stolberg-Schevenhütte

Auflösung ACR Köln

In einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung des ACR Köln wur-
de die Auflösung des ACR Köln be-
schlossen.

Einem Vereinswechsel nach der Spor-

tordnung des DMV Nr. 2 (9) (Wechsel 
außerhalb Wechselzeitraum) steht 
nichts im Wege.

Hinweise zum Sportstät-

tenbau

Sportstätten – und hier vor allem 
Sportplätze – schienen über Jahr-
zehnte hinweg etwas Unveränderba-
res mit sich zu führen. Spielfeld, Lauf-
bahn drumherum – vielleicht noch 
ein Vereinsheim. Feierabend. Doch 
ein zunehmend schneller Wandel 
des Sportverhaltens und veränder-
te, kurzlebigere Ansprüche schlagen 
sich auch auf die Wünsche an einen 
Sportplatz nieder. Längst reagieren 
die Vereine auf diesen Wandel, pas-
sen sich an um auch in Zukunft eine 
zentrale Rolle im Sportleben ihrer Mit-
glieder spielen zu können. 

h t t p : / / b l o g . s p o r t a u s w e i s .
d e / 2 0 1 5 / 0 2 / 2 6 / f i n a n z i e r u n g -
von-sportstaetten-wer-foerdert-
wie/?etcc_med=Newsletter&etcc_
c m p = A l l g e m e i n & e t c c _
c t v = F o e r d e r u n g _ i m _
S p o r t s t a e t t e n b a u & e t c c _
var=V1&etcc_grp=Verein&etcc_
plc=Header&etcc_tar=Werbebanner

Kunstdrucke

Die Bilder für die Plakate sind  für In-
teressenten auch einzeln und ohne 
Schriftzüge zu bekommen. Der Ver-
kaufsgewinn geht in die Jugendkasse 
des NBV

Nachfragen bitte an: 
minigolf-willi@web.de

Termine 2015

März

8.	 Frühjahrsturner 1. Porzer 
MGC

15.	 Bulmker Park Cup
22.	 1. Jugendrangliste
22.	 5. Oveney Cup im Felder-

bachtal
29.	 1.WDM
April

4.-5.	 DMV-Pokal Final-4-Tur-
nier

6.	 Wesselinger Assepokal
10.-11.	Jugendländerpokal in Wei-

terstadt und Dreieichen-
hain

11.	 Nordseepokalturnier auf 
Baltrum

10.-11.	JLP
18.-19.	Kombi WDM für Senio-

rInnen und Allgemeine 
Klassen

26.	 2. WDM

Mai

10.	 3. WDM
15.-17.	32. Elbe-Weser-Pokaltur-

nier
31.	 Nachholtermin

Juni

6.-7.	 Bundesweite Breitensport 
Aktion

7.	 2. Jugendrangliste
12.-13.	Seniorencup in Neheim-

Hüsten
21.	 4. WDM
27.-28.	3. Jugendrangliste
Juli

25.-26.	WDM Miniaturgolf in 
Halver

August
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16.	 5.WDM
September

6.	 Nachholtermin

20.	 1. Gladbeck Cup

Oktober

17.-18.	Aufstiegsspiele
Angaben ohne Gewähr

Filzgolf Heft und andere

Zu Beginn des Jahres 2014 ist das 
sechste Heft rund um das Mini-
golfen erschienen. Diesmal sind 
auf 52 Seiten Informationen zum 
Filzgolf.

Exemplare sind für 3 €, zzgl. Porto 
zu beziehen über 
Willi Hettrich (minigolf-willi@
web.de), 
Udo Sternemann (udosterne-
mann@aol.com).
Es sei an die Hefte zu Minigolf, Mi-
niaturgolf, Sterngolf, Cobigolf und 
zur Technik erinnert.

NBV Jugend bei Facebook

Die NBV Jugend ist bei Facebook 
vertreten unter:
https://www.facebook.com/pages/
Minigolfjugend-Nordrhein-Westfa
len/102440226515584?sk=wall

Der 275. ist mit dabei!

NBV Info 

Die NBV Info 
3-2014 ist er-
scheinen. Einzel-
ne Exemplare und 
Ab o n n e m e n t s 
sind zu beziehen 
über:
Willi Hettrich E-

Mail: minigolf-willi@web.de
Abo: 12 € für vier Ausgaben.

Nordrhein-Westfälischer Bah-

nengolf-Verband (NBV)

Der Nordrhein-Westfälische Bah-
nengolf-Verband e.V. (NBV) ist 
der Fachverband in NRW, für alle, 
die Minigolf als Sport betreiben. 
Dabei fasst der Begriff „Bahnen-
golf “ unterschiedliche Bahnensys-
teme zusammen. Es sind: Minigolf, 
Miniaturgolf, Cobigolf, Sterngolf, 
Filzgolf und Adventuregolf. 
Im NBV sind derzeit rd. 90 Sport-
vereine organisiert. Die Landes-
wettkämpfe finden von Bezirks-
ligen bis zur NBV Oberliga im 
Verband statt. Abteilungen organi-
sieren den Spielbetrieb in den un-
teren Ligen bis zu den Verbands-
ligen. Darüber hinaus gibt es die 
Regionalliga West sowie zwei Bun-
desligen, in der NBV Vereine an 
den Start gehen.
Der NBV richtet jährlich West-
deutsche Meisterschaften sowohl 
für die vier Abteilungen als auch in 
der Kombination aus. 
Der NBV ist Mitglied im Deut-
schen Minigolfsport Verband 
(DMV).
Links: http://nbv-minigolf.de
http://www.minigolfsport.de

nbv  info
Zeitschri f t  für  den Bahnengolfsport
Off iz ie l les  Organ des Nordrhein-West fä l ischen Bahnengol f -Verbandes e .V.
34. Jahrgang Heft 3/4-2014 Einzelpreis 3,00 
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